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1. Einleitung 
Insbesondere angeregt durch die UN-Kinderrechtskonvention, durch die Verankerung 
der Kinderrechte in der EU-Verfassung sowie die Stärkung der AdressatInnenrechte im 
Kinder- und Jugendhilfegesetz (KJHG) hat das Thema Kinderrechte in den jugendhilfe-
politischen und fachlichen Diskursen der letzten zehn Jahre einen beachtlichen Auf-
schwung erfahren. Gleichzeitig wird immer wieder eine verbesserte Umsetzung der 
Kinderrechte in die Jugendhilfepraxis gefordert (vgl. z.B. 10. und 11. Kinder- und Ju-
gendbericht der Bundesregierung). In Zeiten, in denen die anhaltend intensiven Quali-
tätsdiskussionen und Weiterentwicklungen der Jugendhilfe nach Maßgabe des KJHG 
und des Konzepts der Lebensweltorientierung auf „knappe Kassen“ treffen, ist es offen-
sichtlich besonders notwendig, die Kinderrechte als zentrale Größe der Ausgestaltung 
und weiteren Entwicklungen der Jugendhilfe zu festigen. In Bezug auf die aktuelle Dis-
kussion zur grundrechtlichen Kompetenzverteilung zwischen Bund und Ländern betont 
die IGfH – auch im Hinblick auf das Anliegen, die Kinderrechte in den Erziehungshilfen 
weiter zu entwickeln – die Notwendigkeit die grundlegende Kompetenz des Bundes für 
die Kinder- und Jugendhilfegesetzgebung zu erhalten. Mit der Verabschiedung des Po-
sitionspapiers „Kinderrechte in der Erziehungshilfe“ will die IGfH zu einer nachhaltigen 
Verankerung der Kinderrechte in der Jugendhilfepraxis beitragen.  

1.1 Ziele 

 

Die Internationale Gesellschaft für erzieherische Hilfen will 

• die Umsetzung von Schutz- und Beteiligungsrechten von Kindern und Jugend-
lichen befördern. 

• die Subjektstellung von Kindern und Jugendlichen betonen, d.h. dass Mäd-
chen und Jungen ihre Rechte eigenständig und aktiv wahrnehmen können. 

• die Geschlechterdifferenzen und kulturellen Unterschiede bei der Umset-
zung von Kinderrechten beachten. 

• für die Gefährdung der Kinderrechte in Zeiten gesellschaftlicher Umvertei-
lungsprozesse und des Sparens sensibilisieren. 

• für ein Verständnis, dass Kinderrechte einer doppelten Absicherung bedürfen 
– sowohl in der pädagogischen Umsetzung als auch in der strukturellen Veran-
kerung – werben. 

• der Verkürzung, dass die beste Pädagogik Kinderrechte ersetzen kann, ent-
gegenwirken. 

• Standards für die Umsetzung von Kinderrechten in der Erziehungshilfe setzen 
und diese durch Beispiele zur Umsetzung konkretisieren. 


